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Ein Vorstoß im Nationalrat

Schaffung von Heimtypen (Dreistufenbau) für Betagte

Nationalrat Armin Haller, Bern, hat im Nationalrat folgendes, von 35 weiteren
Ratsmitgliedern unterzeichnetes Postulat eingereicht :

«Die Berichte der Expertengruppen für Wohnungsbau und der Kommission
für Altersfragen werden zweifellos Maßnahmen zur Beschaffung geeigneter Wohnräume

für Betagte auslösen. Sie regen die Erstellung von Siedlungen, Altersheimen
und Pflegeheimen an. Diese Aufteilung hat jedoch den Nachteil, daß die Betagten
sich mit zunehmenden Beschwerden immer wieder neuen Verhältnissen einfügen
müssen. Die entstehende Unsicherheit macht sie zu Fürsorgefällen.

Um ihnen nach derAufgabe ihres zumeistjahrzehntelang gewohnten Haushaltes
ein wirkliches und mit ihrem liebsten Besitz eingerichtetes Heim bis zu den letzten
Tagen bieten zu können, sollte als Ideallösung ein Heimtyp geschaffen werden, der
für seine Bewohner alle drei Stufen ohne jedes Deplacement einschließt. Dadurch
würde das deprimierende Verschobenwerden vermieden.

Der Bundesrat wird ersucht, Maßnahmen zu prüfen und durchzuführen, die
den Bau solcher Heimtypen fördern. Es ist anzunehmen, daß durch solche
Einwirkung, vielleicht durch Beiträge aus Orts-, Regional- und Landesplanung,
sowohl die Bau- als auch die Betriebskosten von Altersheimen eher gesenkt werden
könnten.»

Vorstöße im Zürcher Gemeinderat

Umfassende Förderung des Alterswohnungsbaus notwendig

Anregung von Nationalrat Otto Schütz

Für die Betagten besteht auf dem Wohnungsmarkt - im besonderen für
preisgünstige Wohnungen - ein eigentlicher Notstand.

Durch den Bau von Alterssiedlungen und Alterswohnungen versuchte die
Stadt Zürich bis jetzt, diesem Zustand entgegenzutreten.

Mit dem Umbau und Abbruch von alten Wohnhäusern und durch die zunehmend

steigende Lebenserwartung wird der Bedarf an Wohnungen für die Betagten
immer größer.

Der Stadtrat wird daher ersucht, den Bau von Alterswohnungen in einem noch
stärkeren Maße als bisher zu fördern und dem Gemeinderat eine umfassende
Vorlage für die nächsten Jahre zu unterbreiten.

Der Stadtrat wird ferner ersucht, mit den Wohnbaugenossenschaften und
privaten Bauunternehmern in Verbindung zu treten und sie zu ersuchen, den
Bau von Alterswohnungen zu fördern.
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